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Neue Bürger der Stadt Wien .
ProfessorHoffmannundProfessorSauervomWienerGemeineratzuBür-¬

gernernannt .
Gestern ,Dienstag,hatder WienerGemeinderatinvertraulicher

SitzungdenPionierdesWienerKunstgewerbes,ProfessorJosefHoffmann,an¬
lässlichderVollendungdes :60 .LebensjahreszumBürgerderStadtWien
ernannt .In der gleichenSitzungist auchder bekanntePianistGeheimrat
Hofrat Professor Emil Sauer in Würdigung der grossen Verdienste ,die er
sich aufdemGebietederMusikimallgemeinenundumdasWienerKunstleben
imbesonderenerworbenhat ,zumBürgerderStadtWienernanntworden.

ProfessorJosefHoffmannwurdeam15 .Dezember1870inPirnitz
in MährengeborenundstudierteanderWienerAkademiebeiKarlv .Hasen-¬
auer und Otto Wagner .Im Jahre 1898 war er an der Gründung der Künstler - ¬
gruppe" Sezession "beteiligt . Erspielte in allen OrganisationenderWiener
Kunstbewegungstets eine leitendeRolle .ImJahre1899übernahmProfessor
Hoffmann die Rachklasse für Architektur an der Kunstgewerbeschule .ImJahre

1903begründeteer dannmitanderenKünstlerndie„WienerWerkstätte".
Professor Hoffmann wurde sodann im Jahre 1912 Stifter und Führer des
"OesterreichischenWerkbundes",dener imJahre 1920verliess ,umandie
Spitzeder GruppeWiendesDeutschenWerkbundeszu treten .Professor
Hoffmannist in der ganzenWeltbesondersdurchseineRaumgestaltungen
für Ausstellungenhervorgetreten .In Wienhat er eine ReihevonVillenin
der gartenstädtischen Umgebunggeschaffen ;danebenschuf ProfesserHoffmann
auchviele moderneNutzbauten .Gemeinsammit Behrens ,Loos ,StrnadundFrank
beteiligteer sichandemEntwurfevonWienerMittelstandssiedlungen.Die
GemeindeWienzog den hervorragenden Künstler selbstverständlich auch
zuEntwürfenfür Volkswohnhausbautenheran .ProfessorHoffmannistaber
nichtnurBaukünstler ;auchaufdemGebietedesmodernenKunstgewerbes
trat er als schaffender Künstler und nicht zuletzt als Lehrer undOrga¬
nisator besonders hervor .Dass die Form durch Zweck und Material des
Gegenstandesbestimmtwerdenmüsse,stelltProfessorHoffmannalsGrund¬
prinzip auf .Jedenfalls ist das Aufblühendes WienerKunstgewerbesunddes-¬
sen Weltruhmmit demNamenJosef Hoffmannuntrennbarverbunden.

ProfessorEmilSauerwurdeam . Oktober1862in Hamburgals
SohrdesKaufmannesJohannGeorgSauerundseinerGattin ,derPianistin
Julia WilhelmineGorden ,geberen .Er studierte amJohanneumin Hamburg ,dann
von1878bis 1881bei NikelausRubinsteinamKonservatoriumin Moskauund
von1884bis 1885bei FranzLiszt in Weimar ,zu dessenhervorragerdsten
Schülernar zählte .VomJahre 1882an unternahmProfessorSauerKonzert¬
reisen ,die ihn durchdie ganzeWeltführten .AufdiesenKonzertreisener¬
oberte er sich einen Platz in der ersten Reiheder Pianistenseiner
Zeit .ImJahre1901wurdeProfessorSauernachWienberufenundzumLeiter
der Klaviermeisterschulean der Akademiefür Musikunddarstellende
Kunst bestellt ;in dieser Funktion wirkte er vomJahre 1901bis zumJahre
1907unddannwiedervomJahre1914biszumJahre1922 .SeinNameistmit
demRuhmeder WienerKlaviermeisterschulebleibendverknüpft .ImJahre
1918wurdeProfessorSauerzumsächsiechengeheimenHofratundimJahre
1921zumösterreichischenHofraternannt .AlsPianist ist ProfessorSauer
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als ErbeFranzLiszt ' sanzusehen .Wiewohler auchals Komponistmit
Klavierkompositionenin die Oeffentlichkeit trat ,erzielte er vorallem
als Lehrer besonders grossen Erfolg .Auf dem Gebiete der Reproduktion
und der Pädegogikhat Professor Sauer Hervorragendesgeleistet .Unterdem
Titel " MeineWelt "ist eine Selbstbiographiedes Künstlerserschienen ,
dås viel Interesse gefundenhat .

Die Gemeindebeiträgefür Wohnhausreparaturen .

Bekanntlichgewährtdie GemeindeWienauf GrundeinesGe¬
meinderatsbeschlusses unter bestimmten Voraussetzungen solchen Mietpar¬

teien Zinszuschüsse ,derenMietzinsdas ViertausendfachedesFriedenszin¬
ses übersteigt .Zur Begutachtungder Ansuchenumdiese Zuschüssehatder
Gemeinderat einen Beirat eingesetzt ,der kürzlich seine 31 .Sitzung abge - ¬
halten hat .In dieser . Sitzungsind die Ansuchenvon599Parteienin
50 Häusern behandelt und Mietzinsbeiträge im Betrage wonmonatlich

. 073Schilling genehmigtworden .Der Beirat hat auch einemAntragdes
Magistrates ,149Parteien in 9 Häuserndie bisher gewährtenZuschüsse
bis 31 .Juli 1931weiter zu gewähren ,zugestimmt .DerMenatsaufwandhiefür
macht . 028Schilling aus .Insgesamthat der Beirat bisher dieAnsuchen
von 17 . 255Parteien in . 929Häusernerledigt .Die GesamtsummederMiet- ¬
zinszuschüsse beträgt bisnun monatlich 81 . 072Schilling ,derGesamtauf- ¬
wand überhaupt 782,312Schilling .

Spenden .

Anlässlich des Weihnachtsfestes haben der WienerBankverein ,
die Niederlassung Wiender Zentraleuropäischen Länderbankunddie
NiederösterreichischeEskompte-Gesellschaftzu HandendesBürgermeisters
zur VerteilungnachfreiemErmessenje . 000Schilling gespendet .Inder
letzten Sitzung hat der Wiener Gemeinderat den Spendern den Dankaus - ¬

gesprochen .

181 . 265GasabnehmerinWien.

Wiedie Direktion der städtischen Gaswerkemitteilt ,haben
am30 .Novemberdieses Jahres 181 . 265KonsumentenGasvondenstädtischon
Gaswerkenbezogen ,währenddie städtischenGaswerkeam31 .Dezember1913
bloss 211 . 815Gasabnehmerhatten .Umheurigen Novemberhaben diestädti¬
schen Gaswerke . 680Gasmesser neu aufgestellt ,656Gasmesseranlagen
vergrössertund174Neuanschlüssedurchgeführt .DerVerkaufvonGas¬
geräten verschiedener Art und von Koksöfen " Muster Wiener Gaswerke "

war ein überaus reger . Eswurdenbeispielsweise im- Novamberallein
600Koksöfen" MusterWienerGaswerke"verkauft .
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